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Torfmoos-Birken-Kesselmoor südwestlich von Klein
Luckow

Kesselmoor in Senke der Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Walzenseggen-Birkenmoorwald, Eichen-Moorbirken-Zitterpappel-Hasel-Gehölzsaum, Torfmoos-Walzenseggen-Birkengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Das Biotop befindet sich in einem langgestreckten Soll der Endmoräne, wird westlich von Nadelforst, östlich von einem Waldweg und 
angrenzendem Buchenwald umgeben. 
In der Nordspitze: Versumpfungszone (Teichuferflur) in Form von Wasserlinsen-Flutschwadenflur. Umlaufend Flutschwaden-Sumpfreit-
Grasflur. 
Hauptinnenfläche wird von Torfmoos-Walzenseggen-Birkenmoorwald eingenommen. Horstweise ist Moor-Birke vorhanden, vereinzelt kurzes, 
starkes, stehendes Totholz. In Blößen: Torfmoos-Walzenseggen-Birkengehölz mit Baumhöhen bis 3 m.  2 Torfmoosarten vorhanden. Überall 
Flatter-Binse vorhanden, was auf mesotrophe Nährstoffverhältnisse und saure Reaktion hindeutet. Walzensegge hier aufgrund des 
eutrophen Randeffekts vorhanden, da das Biotop insgesamt relativ schmal ist. 
Außen auf der Sollböschung: Eichen-Moorbirken-Zitterpappel-Hasel-Gehölzsaum sowie große Lesesteine. Eichen alt, Durchmesser 60 bis 
120 cm, eine liegende teilweise abgestorbene Eiche.
Keine weiteren Gefährdungen außer geringer Größe.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens

Corylus avellana Quercus robur Carex elongata Dryopteris carthusiana
Glyceria fluitans Sphagnum spec.

Fagus sylvatica Hedera helix Lonicera periclymenum Pinus sylvestris
Populus tremula Calamagrostis canescens Galium odoratum Galium palustre
Impatiens parviflora


